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Gartenevents sind uns nichts Unbekanntes. Als sich unser Verein 
gründete, hat man als Event das Rosenfest eingeführt. Später 
haben wir uns mit der Gartenzeit im Park an einer Gartenmesse 
versucht.

Gartenevents sind seither landauf landab wie Pilze aus dem  
Boden geschossen. Viel schlagkräftigere Veranstalter als wir,  
wie Messegesellschaften und Schlossherren haben sich mittler-
weile dem Thema angenommen, denn es geht ums Geschäft. 
Dass es ein hartes Geschäft ist, konnte man sehen, als eine  
*DUWHQPHVVH�1HXDXÁDJH�LP�YHUJDQJHQHQ�-DKU�LP�6HHSDUN�GRFK�
nur holprig über die Bühne ging. Gibt es da etwa eine Übersätti-
gung? 

Unsere diesjährigen Reisen nehmen das Thema auf und führen 
Sie zu ein paar größeren und kleineren Grün-Festivals nach  
Brüssel, Zürich und Mulhouse. 

Liebe Stadtpark freundinnen,  
liebe Stadtpark freunde !



3

Wären wir nicht in Lahr, wäre die Chrysanthema selbstverständ-
lich auch als beispielhaft für dieses Metier dabei. Auch die ist 
mal mit der tatkräftigen Unterstützung des Freundeskreis Lahrer 
Stadtpark ins Leben gerufen worden. 22 Jahre ist sie nun alt und 
noch nicht müde. 

Auch unser bisheriger Oberbürgermeister, Dr. Müller, der ebenfalls 
22 Jahre im Amt war, ist in dieser Zeit weder ihr, noch seines Am-
tes müde geworden. Amtszeiten sind begrenzt, für Feste hingegen 
gibt es kein Limit. Wir sind gespannt, was der neue Oberbürger-
meister aus dieser Blumenschau in Zukunft macht. 

Für den Stadtpark jedenfalls erwarten wir, dass dieser auch unter 
der Ägide von Herrn Markus Ibert als städtisches Juwel behandelt 
ZLUG��$OV�JHSÁHJWHU�VLFKHUHU�2UW�I�U�.RQWHPSODWLRQ�EUDXFKW�HV�GRUW�
NHLQH�*UR�HYHQWV��$XFK�I�U�GLH�.DVVH�VLQG�VFK|QH�%OXPHQEHHWH��
HLQ�EXQWHV�.LQGHUVSLHODQJHERW�XQG�JHVXQGH�7LHUH�PHLVW�JHZLQQ-
bringender als große Sonderveranstaltungen. 

Deshalb kann ich gut damit leben, wenn, auch aufgrund der  
Alters- und Helferstruktur, in unserem Verein derzeit keine  
größeren Veranstaltungen möglich sind. Trotzdem würde ich mich 
sehr freuen, wenn eine neue Generation von Helfern das Tulpen-
fest und die anderen Vereinsveranstaltungen mit neuem Leben 
erfüllen wollte.

Mit den besten Wünschen für einen schwungvollen Start in das 
Jahr 2020, Gesundheit, Glück und viele schöne Erlebnisse. 

Ihr
Reinhard Teufel 
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Die Stadtparkkasse ist ab dem 15. März 2020 geöffnet.

Alle Termine 2020 auf einen Blick

Veranstaltungen

14. März
Samstag

ca.
8 - 19 
Uhr

Tagesfahrt zur Giardina in Zürich 
Bei genügend Anmeldungen mit dem Bus, 
ansonsten in Fahrgemeinschaften mit  
3ULYDW�3.:�

12. März 
Donners-
tag

19:00 
Uhr

Mitgliederversammlung
Im Saal der Sparkasse Offenburg Ortenau
in der Schillerstraße.

13. April
Oster-
montag

10 -12  
Uhr

Ostereiersuchen im Friedrich-Maurer-Park
mit Unterstützung von Minigolf und Café  
im Park.

19. April
Sonntag

14 -17  
Uhr

7XOSHQIHVW�LP�6WDGWSDUN�PLW�0XVLN��.DIIHH�
XQG�.XFKHQ�YRQ�0LWJOLHGHUQ�GHV�/LRQV�&OXE�
3ÁDQ]HQWRPEROD��$EOHJHUÁRKPDUNW�X�Y�P�

Termin  
siehe  
Tages-
presse

17- 18  
Uhr

Tulpenzwiebel – Abverkauf
Die abgeblühten Tulpen der Schau 2020 
werden zu Schnäppchenpreisen abgegeben. 
Behältnisse bitte mitbringen.

12. Mai 16:30 
Uhr

Monatsführung mit Herrn Bahr (NABU) 
*HQJHQEDFK�PLW�.ORVWHUJDUWHQ��
Abfahrt am Stadtpark in Fahrgemeinschaften.

16. Mai 8:00 
Uhr

Petit Camargue – Naturkundliche Wanderung 
im Elsass mit Dr. Frank Hohlfeld. 
Abfahrt am Stadtpark in Fahrgemeinschaften.

09. Juni 18:00 
Uhr

Rosenplausch mit dem Fachmann im  
Rosengarten und bei Gugelhupf und Wein in 
der Orangerie.
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14. Juli 19:00 
Uhr

Sommerabend im Stadtpark. Freundeskreis 
lädt zu einem lauschigen Abend im Park mit 
Speis und Trank.

11. August 18:00 
Uhr

Auf den Spuren des „Lohrer Molersmann“ 
Zweiter Teil des Stadtspazierganges entlang 
dem Wickertsheimer Weg in Lahr.

14. - 16. Aug. Jahresreise nach Brüssel, Gent und Brügge.

08. Sept . Waldführung mit Prof. Rodenkirchen.

06. Oktober 16:00 
Uhr

Folie‘Flore Mulhouse (F)
Fahrt ab Stadtpark Lahr in Fahrgemein-
schaften. Eintritt ca. 7 €.

Termin siehe 
Tagespresse

17 - 18 
Uhr

Dahlienknollen – Abverkauf
Die abgeblühten Dahlien der Schau 2020  
werden zu Schnäppchenpreisen abgegeben.
Behältnisse bitte mitbringen.

10. Oktober 8:00 
Uhr

:DQGHUXQJ�LQ�GHU�3IDO]�6W��0DUWLQ�²�.DOPLW�²�
Felsenmeer – St. Martin.
Abfahrt Stadtpark 8:00 Uhr.

13. Oktober 19:00 
Uhr

Helferabend in der Orangerie.

März 6WDGWMXJHQG�SÁHJH .LQGHU��.XQVW��XQG�6SLHOH

19. Juni .XOWXUDPW Open Air im Park

Juli ,+. Abschlussprüfung Floristen

12. Juli $&. Ökumenischer Gottesdienst

24. Juli TV Lahr Soiree

Sonstige Veranstaltungen im Park

Konzerte der IG Musik an vielen Sonntagen am Nachmittag im großen 
Pavillon werden in der Presse angekündigt.  
Bitte beachten Sie die Pressemitteilungen und schauen Sie ins Internet 
unter www.stadtparklahr.de



6

6LH�VLQG�GHU�5HQQHU�XQWHU�GHQ�$WWUDNWLRQHQ�I�U�.LQGHU�LP�/DKUHU�6WDGW-
SDUN�� 9RU� HLQLJHQ� -DKUHQ�ZDUHQ� HV� QXU� I�QI� .LQGHUIDKU]HXJH�� GLH� GHU�
Freundeskreis beschafft hatte, damit Familien vom Eingang an ihren 
.LQGHUQ�HWZDV�ELHWHQ�N|QQHQ��'HU�$QIDQJ�ZDU�QLFKW�HLQIDFK��GHQQ� MH-
GHQ�$EHQG�PXVVWH�GHU�3DUNDXIVHKHU�GLHVH�.LQGHUIDKU]HXJH��EHUDOO�LP�
Park einsammeln. Dann kam die gute Idee, diese wie Einkaufswagen 
am Supermarkt mit einem Pfandschloss zu versehen. Seither herrscht 
Ordnung.

8QG�HV�ZXUGHQ�LPPHU�PHKU�.LQGHUIDKU]HXJH��0LWWOHUZHLOH�VLQG����)DKU-
zeuge vorhanden und immer noch gibt es mitunter Tränen, wenn mal 
wieder alle unterwegs sind. Deshalb hat der Lions Club Lahr Ortenau 
seinen Erlös aus dem Tulpenfest hergenommen und drei weitere Fahr-
zeuge für den Freundeskreis Lahrer Stadtpark beschafft.

Am Montag, 23. September 2019 wurden diese übergeben und von den 
.LQGHUQ�VRIRUW�LQ�GHQ�*HEUDXFK��EHUQRPPHQ�

Herzlichen Dank.

Danke und Merci  
Neue Kinderfahrzeuge im Lahrer Stadtpark
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Eine kleine Gruppe von 23 Reisen-
den hatte sich am Donnerstag, 16. 
Juni zusammengefunden, um sich 
auf die Spuren Lahrer Stadtgärtner 
zu begeben. Pünktlich, wie nicht 
anders gewohnt, starteten wir um 
7.00 Uhr per Bus Richtung Osten. 
Es ging über den Schönberg – wie 
herrlich ist es, am frühen Morgen 
YRQ�GRUW� LQV�.LQ]LJWDO�]X�VFKDXHQ��
– durch den Schwarzwald Richtung 
Autobahn zum Bodensee. Nach 
einer kurzen Rast mit Blick in den 
Hegau (1) fuhren wir nach Ober-
bayern zum Schloss Linderhof, 
(2) eines der Schlösser des bay-
erischen Märchenkönigs Ludwig. 
Dieses romantische Schlösschen 
liegt eingebettet in die Voralpen-
landschaft, umgeben von einem 
malerischen Park und einer Grot-
te, einem maurischen Haus und 
HLQHP� RULHQWDOLVFKHQ� .LRVN�� +LHU�
durfte Erwin Meyer als Obergärtner 
wirken, bevor er von 1958 bis 1976 
in Lahr die Stelle als Stadtgärtner 
übernahm. Nach einer Führung 
durch das kleine Schloss begrüß-
te uns die große Fontäne im Nep-
tunbrunnen (3). Wir hatten noch 
genügend Zeit, die Umgebung des 
Schlösschens mit den herrlich blü-
henden Wiesen zu genießen, bevor 
ZLU�5LFKWXQJ�.ORVWHU�(WWDO�]X�XQVH-
rem Hotel weiterfuhren. Am nächs-
ten Morgen starteten wir Richtung 

Auf den Spuren der Lahrer Stadtgärtner

➊

➋

➌
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Prien am Chiemsee, wo uns das 
Schiff Richtung Fraueninsel erwar-
tete. Nach der gemütlichen Über-
fahrt, mit Station an Herrenchiem-
see, genossen wir bei idealem 
Wetter diese kleine Insel mit ihrem 
.ORVWHU� (4), den herrlichen Bau-
erngärten (5) und Zugängen zum 
Wasser. Natürlich gehörte auch 
ein regionales Fischgericht zum 
Genuss dazu. Und danach ging es 
weiter nach Salzburg. Unser Ho-
WHO� Å.DVHUHUEUlX´� ²� HLQ� +DXV� DXV�
dem 14. Jahrhundert – ist ideal im 
Zentrum der Stadt gelegen, sodass 
abends noch ein Bummel durch 
die Altstadt möglich war. Aber vor-
her kamen wir mit unserem frü-
heren Stadtgärtner Eckard Riedel 
zusammen, um mit ihm und seiner 
Partnerin im herrlichen Biergarten 
„Stiegels Brauwelt“ ein zünftiges 
Abendessen zu genießen. Eckard 
Riedel hat sich ganz in der Nähe 
von Salzburg seinen Alterssitz ge-
wählt und fühlt sich dort glücklich 
und zufrieden. Der darauf folgende 
Samstag gehörte mit Hilfe einer hu-
morvollen Stadtführerin der Stadt 
Salzburg mit ihrer Geschichte (6), 
den gärtnerischen Sehenswürdig-
keiten und dem Mirabellgarten. Am 
Nachmittag erlebten wir dann Park 
und Schloss Hellbrunn und hatten 
unsere Freude bei den Wasserspie-
len (7). Am Abend hat sich unser 
Entschluss bestätigt, dass wir den 
Biergarten am Freitag zum Abend-

➍

➎

➏
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essen vorgezogen hatten, denn nun mussten wir auf Plätze im Freien 
verzichten, da das Wetter umgeschlagen war. Doch für einen Rundgang 
durch die Altstadt mit der beleuchteten Burg (8) und den Denkmälern war 
es wieder trocken geworden. Und am Sonntag brachte uns Herr Schoor 
mit seinem Bus sicher wieder nach Lahr. Mit vielen neuen Eindrücken, 
Erinnerungen und Grüßen von Eckard Riedel an die Mitglieder des Ver-
eins kehrten wir zurück in den Alltag. (9)

➐ ➑

➒
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Eine Exkursion im  
Feldberggebiet

Es ist immer wieder interessant, 
ein Gebiet zum wiederholten Mal 
zu erkunden. So hatten wir es auch 
dieses Mal nicht bereut, wieder 
im Feldbergebiet zu wandern und 
neue Erfahrungen zu sammeln. 
Unter bewährter Führung von Dr. 
Frank Hohlfeld wanderten wir vom 
Feldberger Hof zum Bismarckturm 
und erfuhren dabei viel über die 
Borstgrasweiden. (1) Die Tiere 
bleiben nicht lange auf einer Flä-
che, damit ein Wald-Weidemosaik 
erhalten bleibt. Wenn die Bauern 
nicht die Belastung der Beweidung 
– damit verbunden den Transport 
GHV� 9LHKV� XQG� GLH� .RQWUROOH� GHU�
Weiden – auf sich nähmen, wäre 
die Offenhaltung der Landschaft 
nicht gewährleistet, und wir hätten 
bald wieder einen dunklen, dicht 
mit Bäumen bewachsenen Schwarzwald. Wollen wir das? In diesem Be-
ZXVVWVHLQ�JHQRVVHQ�ZLU�GLH�$XVVLFKW�DXI�GLH�ZHLWH�8PJHEXQJ��'DV�.RQ-
zept Naturschutz geht hier auf: Schonung der Wiesen, nur vorgegebene 
:HJH�EHQXW]HQ��NHLQH�3ÁDQ]HQ�HQWQHKPHQ��$XIIlOOLJ�LVW��GLH�%HUJY|JHO�
sind weniger geworden, dafür gibt es mehr Schmetterlinge, so zum Bei-
VSLHO�GHQ�0RKUHQIDOWHU��GHQ�'LFNNRSIIDOWHU�XQG�DXFK�GHQ�EUDXQÁHFNLJHQ�
Perlmuttfalter (2), der sich hier neben der Bärwurz niedergelassen hat. 
'LHVH�]DUWEOlWWULJH�3ÁDQ]H�GRPLQLHUW� MHW]W� LP�-XOL�DXI�GHQ�%HUJZLHVHQ��
GXIWHW�XQG�VFKPHFNW�Z�U]LJ�QDFK�/LHEVW|FNHO�XQG�LVW�DXFK�VR�LQ�GHU�.�-
FKH�DOV�*HZ�U]�]X�YHUZHQGHQ�]��%��]X�.DUWRIIHOQ�RGHU�LP�4XDUN��(QWODQJ�
GHU�EXQWHQ�:LHVHQ�PLW�7K\PLDQ��.OHH��)O�JHOJLQVWHU��)UDXHQPDQWHO�JHKW�
es weiter zum Grüblesattel, wo wir erfahren, dass die Wurzeln des  gel-
ben Enzians (3) nach langer Schutzzeit wieder kontrolliert für den be-
kannten Enzianschnaps geerntet werden dürfen. Das Weidevieh mag 

➊

➋
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NHLQH� 3ÁDQ]HQ�PLW� DUPGLFNHQ� ELW-
WHUHQ�:XU]HOQ��*HOE� OHXFKWHW�DXFK�
die Arnika, und über das Nieder-
moor schimmern weiß die Frucht-
stände vom Wollgras. Orchideen 
ZLH� 7UDXQVWHLQHUV� .QDEHQNUDXW��
:DOGK\D]LQWKH�XQG�JHÁHFNWHV�.QD-
EHQNUDXW�VLQG�KLHU�]X�ÀQGHQ�
Besonders freuen wir uns über das 
Fettkraut in Gesellschaft mit dem 
rötlichen rundblättrigen Sonnen-
WDX��EHLGHV�3ÁDQ]HQ��GLH�VLFK�YRQ�
Insekten ernähren. Beim Fettkraut 
(4) bleiben die Insekten auf der 
klebrigen gelben Blattrosette hän-
gen, der Sonnentau fängt seine 
Beute mit seinen biegsamen Tentakeln an der Blüte. Und gleich in der 
:HJELHJXQJ�VWHKW�DOV�Å+LJKOLJKW�GHV�7DJHV´�HLQ�6XPSIHQ]LDQ���(5) Wäh-
rend der Vesperpause erfahren wir, dass der Gipfel des Feldberges nach 
der letzten Eiszeit nachweislich nie bewaldet war. 
$XFK�GHU�.OLPDZDQGHO�PDFKW� VLFK�KLHU� LP�)HOGEHUJJHELHW�GHXWOLFK�EH-
merkbar: Veränderungen in Flora und Fauna. Moore trocknen aus, Bor-
NHQNlIHU�EHIDOOHQ�YRU�DOOHP�.LHIHUQ��GLH�GDGXUFK�VFKQHOO�DEVWHUEHQ��,Q�VR-

genannten Bannwäldern überlässt 
man die Natur sich selbst, sodass 
neue Mischwälder entstehen kön-
nen, die widerstandsfähiger wer-
den. Daraus ergeben sich neue Le-
bensräume für die Tierwelt. Ob der 
Auerhahn – der größte und impo-
santeste Waldvogel Europas-, der 
im Feldberggebiet nur noch verein-
zelt vorkommt, sich dann dort wie-
der erholen kann ? Und der nicht 
VHKU� VFKHXH� 'UHL]HKHQVSHFKW� ÀQ-
det in diesem Totholzgebiet reich-
lich Nahrung am Borkenkäfer und 
gute Nistmöglichkeiten. Man muss 

➌ ➍

➎

➏
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LKQ� QXU� HQWGHFNHQ�� :LU� ZDQGHUQ�
ZHLWHU�XQG�ÀQGHQ�²�QRFK�VSlUOLFK�²�
das weißblühende Sumpfherzblatt, 
das eben zu blühen anfängt. Und 
.DW]HQSI|WFKHQ�²�HLQH�)HOGEHUJUD-
rität – blühen sanft rosa und bilden 
HLQ� KHOOJUDX� ÀO]LJHV� .LVVHQ�� hEHU�
den schwierig zu gehenden Felsenweg wandern wir weiter hinab vorbei 
am blaublühenden Alpenmilchlattich, (6) entdecken einen mächtigen 
Baumpilz und wundern uns über die Wuchsform der Säbelweiden. Um 
der Schneelast im Winter auszuweichen, wachsen die jungen Stämme 
erst waagrecht über den Boden, bis sich die kräftige Spitze in die Höhe 
reckt. Weiter unten am steilen Pfad steht ein niedriger zarter „Wald“, (7) 

es ist der Waldschachtelhalm, 
der in Urzeiten waldbildend war. 
Nach einer herrlichen Sicht auf 
den tief unten gelegenen Feld-
see (8) und den Raimartihof 
kommen wir wieder zum Feld-
berger Hof, unserem Ausgangs-
punkt, zurück und nutzen die 
Zeit bis zur Abfahrt des Busses 
für Gespräche über all das, was 
wir heute erleben durften. Ein 
Dank an Dr. Frank Hohlfeld für 
seine informative, kenntnisrei-
FKH�)�KUXQJ���(9) 
 Ulrike von der Linde

➑

➒

➐
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Auf den Spuren des „Lohrer Molersmann“  
Ein Stückchen Wickertsheimer Weg

Welcher Lohrer kennt nicht den 
„Lohrer Molersmann“? Um ihn 
besser kennenzulernen, wanderte 
eine kleine Gruppe unter sachkun-
diger Leitung von Frau Elisabeth 
.HPSI� �EHU� GHQ� 6FKXWWHUOLQGHQ-
berg, um einiges über den be-
kannten Lahrer Bürger Wilhelm 
Wickertsheimer (1886 - 1963) zu 
erfahren. Wir erkundeten nur eine 
Teilstrecke des vom Schwarzwald-
verein angelegten Weges. In der 
Wasserklammstraße vor dem Bild 
des ehemaligen Hauses des Ma-
lers erfuhren wir sehr viel über die 
Mühen, bis dieser Weg entstehen 
konnte: rechtliche, bauliche und 
ÀQDQ]LHOOH� 3UREOHPH� HUVFKZHUWHQ�
die Verwirklichung des Planes, 
DEHU� PDQ� KDW� HV� JHVFKDIIW�� $XI�

den Tafeln 19 bis 28 konnten wir 
den Vergleich mit Landschaft und 
Bild erkennen: was war wichtig 
zu zeigen ?: die Weite der Land-
schaft, die Arbeit der Bauern, der 
Hohlweg, das Farbenspiel in der 
Natur zu verschiedenen Jahres-
zeiten. Die Veränderungen in und 
um Lahr wurden am meisten von 
der Westseite des Schutterlinden-
bergs deutlich: das stark verbaute 
Flugplatzgelände, das zu Wickerts-
heimers  Zeiten noch Auwald war. 
Über das Sonnenblumenfeld bot 
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Rechtsanwalt Stefan Warthmann
Mozartstraße 7 | 77933 Lahr
Tel.: 07821 5495053 | Fax: 07821 5495054
info@ra-warthmann.de

Warthmann

Ihr Ansprechpartner für rechtliche Beratung in den Bereichen

Miet- und Wohnungseigentumsrecht
Steuerrecht

Allgemeine Rechtsberatung

6LH�¿QGHQ�PLFK�DXFK�LP�,QWHUQHW�XQWHU�
www.ra-warthmann.de

sich ein herrlicher Blick in die Wei-
te der Rheinebene. An manchen 
Tafeln war die Anlehnung des Ma-
lers an Bilder von Van Gogh zu  er-
kennen. 
Ein sanfter Regenschauer konnte 
uns nicht stören, im Gegenteil: ein 
zarter Regenbogen verzauberte 
den Blick vom Schutterlindenberg 

nach Friesenheim, und ein Schwarm Bienenfresser überraschte uns in 
der Hohlgasse. Durch den Friedhof ging es zur Bergstraße, zu den Tafeln 
17 und 18, wo das wunderschöne Haus Riede leider hinter den Neubau-

ten nicht mehr richtig zur 
Geltung kommt. 
Im Parkrestaurant ende-
te bei anregenden Ge-
sprächen unsere kleine 
Abendwanderung. 
Wir hatten zwar nur einen 
Teil der Tafeln gesehen, 
beschlossen aber, uns im 
kommenden Jahr über 
einen weiteren Teil des 
Weges auf den Spuren 
des Lohrer Molermannes 
führen zu lassen.
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Bäder, Barockparks und Backsteingotik

Jahresreise 2012 führte vom Teutoburger Wald in die Altmark

Text: Bernhard Maier

Fotos: B.Maier, K.Fehse, A.Hentschel, Dr.J.Kühne

Was normale Bustouristen kaum einmal zu sehen bekommen, konnten

die Lahrer Stadtparkfreunde bei ihrer großen Jahresexkursion 2012

schier im Überfluss erleben und genießen: „Vom Teutoburger Wald

ostwärts in die Altmark“ erstreckte sich die ungewöhnliche Route, und

sie führte zu ebenso ungewöhnlichen Zielen, die allesamt die weite

Reise lohnten. Achim Hentschel als findiger und erfahrener Organisator

hatte sich diesmal ein besonders vielseitiges Programm einfallen lassen,

das die Reisegäste im ausgebuchten Bus immer wieder überraschte,

bereicherte und begeisterte - vom wallumkränzten mittelalterlichen

Wehrstädtchen bis zum mondänen Kurbad, vom nützlichen Kloster-

gärtlein bis zur prunkvollen barocken Parkanlage, vom leise rauschen-

den Solegradierwerk bis zur orgeldurchbrausten Backsteingotikkirche.

Das Wetter meinte es anfangs nicht gerade gut, und so fiel ein

Stadtrundgang auf den Spuren der Brüder Grimm in Marburg, der

ersten Station auf der Fahrt nach Norden, recht feucht aus. Und das

geplante Flanieren durch den Gräflichen Park und die Kuranlagen in

Bad Driburg fiel nahezu ganz ins Wasser - nur Unentwegte ließen sich

den interessanten Stauden- und Gräsergarten des berühmten

niederländischen Gartenarchitekten Piet Oudolf nicht entgehen, statt

unter historischem Dach eine gräfliche Teekreation zu schlürfen.

Angenehmes Etappenquartier war dann Bad Lippspringe, nord-

westlicher Eckpunkt der Reise und Ausgangsort einer abwechs-

lungsreichen Rundfahrt durch das Lipper Land am nächsten Tag.

In ganz ferne Zeiten zurück führte das erste Tagesziel, ein Natur- und

Kulturdenkmal höchsten Ranges: die Externsteine, eine lange Reihe von

Sandsteinfelsen, die von einer gewaltigen Eruption vor 70 Millionen Jahren
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Mittagsrast und Stadtrundgang im schönen alten Lemgo und ein Besuch

im riesigen Kurpark zu Bad Pyrmont - letzterer leider wieder von Regen

beeinträchtigt - rundeten den erlebnisreichen Tag ab.

Ostwärts, wie das Reisemotto lautete, ging es am folgenden Morgen dem

gärtnerischen Höhepunkt dieser Unternehmung entgegen. Nach einem

kurzen Besuch in der Rattenfängerstadt Hameln mit ihren reichverzierten

alten Häusern gelangten die Lahrer Stadtparkfreunde - endlich unter

heiterem Himmel - zu den Herrenhäuser Gärten in Hannover, der wohl

bedeutendsten frühbarocken Parkanlage Deutschlands. Schon in der Mitte

des 17. Jahrhunderts als kleiner Lustgarten begonnen, entstand bis 1714,

auf Anregung der Kurfürstin Sophie und verwirklicht durch den

bedeutenden Gartenkünstler Martin Charbonnier, der rund 50 Hektar

große Barockgarten, dessen Gestaltung - im Unterschied zu den meisten

Anlagen jener Zeit - seither weitgehend unverändert geblieben ist.

Lemgo, restaurierte Giebel
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In so brillant wie kompetent geführten kleineren Gruppen wurde ein

Meisterwerk gärtnerischer Kunst nach

dem anderen besichtigt und bewundert

- das originelle, durch Hecken und

vergoldete Statuen gegliederte Garten-

theater, in dem noch heute Veran-

staltungen stattfinden können, ein

Irrgarten, das Große Parterre, das

Orangenparterre, immer wieder große

und kleine Fontänen und irgendwo

dazwischen als versonnen blickende

Marmorskulptur die Herrin dieser

Wunderwelt, Kurfürstin Sophie. Bei

allem Schauen und Staunen verrann die

Zeit, und man musste sich  entscheiden,

was noch zu erkunden blieb - der

benachbarte Berggarten mit seinen

Schlossgalerie (das große Schloss wird z. Zt. rekonstruiert)

Kurfürstin Sophie

(1630 - 1714)

Rechtsanwalt Stefan Warthmann
Mozartstraße 7 | 77933 Lahr
Tel.: 07821 5495053 | Fax: 07821 5495054
info@ra-warthmann.de

Warthmann

Ihr Ansprechpartner für rechtliche Beratung in den Bereichen

Miet- und Wohnungseigentumsrecht
Steuerrecht

Allgemeine Rechtsberatung

6LH�¿QGHQ�PLFK�DXFK�LP�,QWHUQHW�XQWHU�
www.ra-warthmann.de
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Waldkunde mit Prof. Dr. Rodenkirchen

Dr. Hermann Rodenkirchen erklärte, wie er seinen Wald am Grassert 
in Seelbach seit mehr als 25 Jahren ökonomisch und ökologisch er-
folgreich bewirtschaftet. Hier gibt es keine gleichaltrigen Monokulturen, 
sondern Mischwald mit einem lockeren Schirm aus Altbäumen über 
Jungwuchs. Das dünne herumliegende Geäst bleibt als Nahrung für den 
Boden liegen. Und so manche alte, dürre Bäume im Wald dienen z. B. 
6SHFKWHQ�XQG�.lX]HQ�DOV�1LVWP|JOLFKNHLWHQ��+LHU�DUEHLWHW�'U��5RGHQNLU-
chen mit Vogelkundlern und Wissenschaftlern der Forstlichen Versuchs- 
und Forschungsanstalt Freiburg zusammen. Nach dem Sturm „Lothar“ 
vor 20 Jahren hat sich gezeigt, dass Geduld nötig ist, bis der Wald sich 
HUKROW��(V�ZLUG�EHREDFKWHW��ZDV�YRQ�VHOEVW��NRVWHQORV���QDFKZlFKVW�XQG�
K|FKVWHQV� NOHLQÁlFKLJ� HUJlQ]HQG� JHSÁDQ]W�ZLUG�� )ODQNLHUHQG� LVW� DEHU�
auch ein gezieltes Bejagen von Rehwild wichtig, damit dieses nicht zu 
viel Schaden an jungen Trieben von Tanne, Eiche etc. anrichtet. Für den 
Waldbesitzer ist eine jährliche Holzernte aus ökonomischen Gründen 
XQHUOlVVOLFK��+RO]HUQWH�LVW�DEHU�LPPHU�JOHLFK]HLWLJ�DXFK�:DOGSÁHJH��'LH�
einzelnen Bäume werden unterschiedlich gekennzeichnet in zu ernten-
de und besonders erhaltenswerte Stämme. Um den Waldboden nicht 
unnötig zu verdichten, beschränkt sich der Maschineneinsatz auf soge-
nannte Rückegassen im 40 m Abstand, welche mit GPS kartenmäßig 
dokumentiert und im Wald zusätzlich gut erkennbar markiert sind. Wo 
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Lammstraße 3 · Stadtmitte Lahr
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das geschlagene Holz zu weit von Rückegassen entfernt liegt, wird es 
manchmal – alternativ zum Seilzug – per Pferd vorgeliefert. Auch das 
schont den Waldboden, denn in einem zu sehr verdichteten Boden kann 
keine lebensnotwendige Symbiose zwischen Humus, Mykorrhiza-Pilzen 
und Baumwurzeln entstehen. 
Ob es sich lohnt, mit „Fremdlingen“ den Wald den heutigen bzw. erwar-
WHWHQ� ]XN�QIWLJHQ� .OLPDEHGLQJXQJHQ� DQ]XSDVVHQ"� 'U�� 5RGHQNLUFKHQ�
wagt den Versuch nur auf kleiner Fläche, einerseits aus wirtschaftlichen 
Gründen, andererseits weil zahlreicher Jungwuchs von heimischen 
Baum arten bereits heute ein gewisses genetisches Anpassungspoten-
]LDO� I�U� HLQH� 6HOHNWLRQ� LP� .OLPDZDQGHO� YHUVSULFKW�� (U� HPSÀHKOW� DEHU��
dem „Versuchslabor“ Wald punktuell auch nicht-heimische, klimastabi-
le Baumarten oder Herkünfte anzubieten – mit der nötigen Geduld kann 
man dann beobachtend prüfen, ob die Natur in der Lage ist, die neuen 
Optionen erfolgreich im sich wandelnden Ökosystem zu integrieren. Hier 
spielen auch die potenziellen Schädlinge eine wichtige Rolle. Das Inte-
resse der Stadtparkfreunde an dieser Führung war groß, so dass es in 
diesem Jahr am 8. September eine Fortsetzung geben wird.



18

Kennen Sie schon ?

Erst vor fünf Jahren ist Maria Barbara Trivento mit ihren beiden Söh-
nen aus Apulien in unsere Region gekommen. Über eine Bekannte 
fand sie den Weg aus dem Süden Italiens nach Heiligenzell in Dinos 
7ULQDFULD��-HW]W�VHUYLHUW�VLH�XQV�HLQHQ�(VSUHVVR�YRU�GHP�NOHLQHQ�.LRVN�
am Spielplatz im Stadtpark. Die Gelegenheit, im Stadtpark selbständig 
arbeiten zu können, hat Barbara, die in ihrem Heimatort San Paolo di 
civitate eine Osteria betreibt, gerne aufgegriffen. „Sicher, am Anfang 
war es nicht einfach“ sagt sie, „aber mittlerweile fühle ich mich aner-
kannt und man toleriert, dass mein Deutsch nicht so gut ist.“ Mit der 
richtigen App auf dem Smartphone ist das heutzutage aber auch kein 
Problem, man spricht in der Landessprache und das Telefon übersetzt 
VRIRUW��'LH�.LQGHU�IUHXHQ�VLFK��GDVV�HV�DP�.LRVN�HLQ�OHFNHUHV�(LV�JLEW��
die Erwachsenen genießen einen leckeren, echt italienischen Espresso, 
RGHU�I�U�.HQQHU�DXFK�HLQ�$IIRJDWR��:HQQ�PDO�PHKU�ORV�LVW��KHOIHQ�DXFK�
ihre Söhne mit, und es gibt dann auch ein paar warme Snacks mit den 
dazugehörigen Getränken. 
:HU�HLQHQ�.LQGHUJHEXUWVWDJ�LP�3DUN�IHLHUQ�P|FKWH��EHL�GHP�GLH�.OHLQHQ�
nicht hungrig heimgehen müssen, meldet sich einfach per E-Mail bei 
Barbara an und teilt seine Wünsche mit. Frau Trivento freut sich auf 
Ihren Besuch.
E-Mail: mbtrivento@gmail.com
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Vor Ort – Bodo Wiegand

Das erste Jahr ist schon rum, 
umso wichtiger, dass wir Ihnen 
hier den „neuen“ Parkaufse-
her für den Lahrer Stadtpark 
vorstellen. Obwohl er mit Gär-
ten bisher nicht so viel zu 
tun hatte – er ist gelernter 
Installateur – hat er sich zu 
einem richtigen Fan des Lah-
rer Stadtparks entwickelt: zu 
erkennen daran, dass er sein 
eigenes Auto als Werbeträger 
für den Stadtpark aufbereitet 
hat. „Die abwechslungsrei-
chen Tätigkeiten und auch die 
YLHOHQ�.RQWDNWH�PLW�GHQ�3DUN-
besuchern sind genau das, 
was ich gesucht habe“, sagt 
er mit einem unverkennbaren 
thüringischen Dialekt. Bodo 
Wiegand, der ursprünglich aus 
Apolda stammt, ist schon seit 
1991 in der Ortenau und mit 
seinem Eintritt in die Dienste 
des Stadtparks ist er sogar in 
dessen direkte Nachbarschaft 
gezogen. Das ist wichtig, denn 
seine Aufgaben verteilen sich 
an sechs Arbeitstagen die 
Woche über den ganzen Tag. Morgens, mittags und abends gilt es die 
.DVVH�]X�UHJHOQ��GLH�6SLHOJHUlWH�XQG�.LQGHUIDKU]HXJH�VLQG�]X�ZDUWHQ��
Veranstaltungen vorzubereiten, die vielen Brunnen regelmäßig zu rei-
nigen, und, und, und. Sind sehr viele Leute im Park, muss er auch hin 
und wieder nach dem Rechten sehen, und auch mal z. B. ermahnen, 
dass man die Tiere nicht füttern darf. Jeweils mittwochs hat er seinen 
wohlverdienten freien Tag.
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Ein heiterer Abend in unserem Stadtpark

Das Wetter hätte nicht besser sein 
können für einen unterhaltsamen 
Abend bei vielerlei Gesprächen. 
Fleißige Helferinnen hatten ein ku-
linarisches Büfett vorbereitet mit 
Salaten und Dips, und die Herren 
taten ihr Bestes, um Schnitzel, 
Bratwürste und Steaks anzubie-
ten. Bei Wein, Bier oder auch alko-
holfreiem Getränk konnten wir das 

Beisammensein genießen, das wir bis vor zwei Jahren immer am Jako-
bersee erleben durften. Es ist immer erfreulich, wenn sich Mitglieder 
aus unserem großen Verein zur Verfügung stellen, um die Aktivitäten 
wie Orchideenschau, Tulpenfest, Gang durch den Rosengarten und kuli-
narischen Abend überhaupt zu ermöglichen. Diesen Damen und Herren 
sei hier herzlich gedankt, dass sie ihre Freizeit dem Freundeskreis wid-
men. Erfreulich wäre es, wenn die Helfergruppe sich etwas vergrößern 
könnte, damit die Aufgaben sich auf mehrere auch jüngere Mitglieder 
verteilen, und die Feste auch weiter fortgeführt werden können. So kann 
der Freundeskreis Lahrer Stadtpark die gemeinsamen Unternehmun-
JHQ�DXFK�LQ�=XNXQIW�SÁHJHQ��,Q�GLHVHP�-DKU�ÀQGHW�GHU�6RPPHUDEHQG�
im Park am 14. Juli statt.
Wenn Sie sich bei dieser oder anderen Aktionen auch mal gerne ein-
bringen möchten, tragen Sie sich bitte in unserer Helferanmeldung ein.
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Ein neues Spielgerät für den Park 
Unsere Fördervorhaben 2020

'DVV�GHU�6WDGWSDUN�HLQ�2UW�LVW��GHQ�PDQ�JHUQH�PLW�NOHLQHQ�.LQGHUQ�DXI-
sucht, hat sich auch durch die neuen Angebote auf dem ehemaligen 
Gelände der Landesgartenschau nicht geändert. Nach wie vor stehen 
die Situation eines eingefriedeten Geländes, der Parkkasse und des 
Parkaufsehers eben für einen „besonderen Garten“. Deshalb haben wir 
uns als Verein gerade in diesem Bereich immer wieder engagiert und 
wollen das auch im Jahr 2020 wieder tun.
Diesmal soll die bereits seit 1990 bestehende „Sandbaustelle“ durch
eine neue 
Sandspielat-
traktion er-
setzt werden. 
Das beste-
hende Holz-
werk wurde 
schon mehr-
fach vom  
Bauhof ge-
ÁLFNW��LVW�MHW]W�
aber an so 
vielen Stel-
len durch-
morscht,  
dass ein neu-
es Gerät ver-
bunden mit 
einem neuen 
Spielwert und 
damit neuen 
Anreizen für 
GLH�.LQGHU�
sinnvoller er-
scheint als 
weitere Repa-
raturen. 
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Tagesfahrt zur Giardina in Zürich  
14. März 2020

Wer bislang noch nicht so genau wusste, wie sein Lieblingsplatz im Gar-
ten aussieht, erhält auf der größten Indoor-Gartenausstellung in Europa 
Inspirationenen in jeder Dimension. 

$XI�UXQG��������4XDGUDWPHWHU�SUlVHQWLHUHQ�GLH�EHGHXWHQGVWHQ�$QELH-
WHU�GHU�*DUWHQEDXEUDQFKH�6KRZJlUWHQ��3ÁDQ]HQVFKDXHQ�XQG�GLYHUVHV�
Gartenausstattungszubehör. Die Giardina in Zürich ist ein interessanter 

Mix aus Gartenmesse, hochqualitativer Ausstellung und Erlebnisplatt-
form für alle Sinne. 

%HVXFKHU� ÀQGHQ� HLQ� DX�HUJHZ|KQOLFKHV� $PELHQWH� I�U� ,GHHQ� XQG� (LQ-
käufe vor und werden für ihren Besuch mit einer Fülle von Inspiratio-
QHQ�EHORKQW��'LH�0|JOLFKNHLW�]XP�(LQNDXIHQ�YRQ�3ÁDQ]HQ��.UHDWLRQHQ�
YRQ�0HLVWHUÁRULVWHQ�VRZLH�HLQH�UHLFKKDOWLJH�$XVZDKO�DQ�*DUWHQP|EHOQ�
und anderem Gartenzubehör runden das vielfältige Angebot für Garten-
freunde ab.

Die Messe Giardina ist mittlerweile zum Laufsteg der grünen Branche 
geworden. Rund 270 Aussteller präsentieren sich hier.

Tageskarte 35 CHF.
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Tulpenfest

19.220 Tulpenzwiebeln in fünf Farben schmücken im April in bunten In-
seln die Wiesen des Stadtparks. Dazu kommt eine einzigartige Sorten-
schau. 100 verschiedene Sorten von Crispa-, gefüllten-, lilienblütigen-, 
3DSDJHLHQ��XQG�GHQ�JHÁDPPWHQ�9LULGLIROLDVRUWHQ�VLQG�LQ�7|SIH�JHSÁDQ]W��
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Damit man den Detailreichtum der 
Blüten und die Schönheit der gan-
]HQ� 3ÁDQ]HQ� RKQH� 9HUUHQNXQJHQ�
genießen kann, sind Töpfe auf Au-
genhöhe positioniert.
Das Tulpenfest hat damit einen fes-
WHQ� 3ODW]� LP� .DOHQGHU� EHL� *DUWHQ��
Park- und Blumenfreunden. Gleich-
zeitig ist das Tulpenfest eine ideale 
Gelegenheit für einen Parknachmit-
tag unter den ersten wärmenden 
Strahlen der Frühlingssonne. 
'DPLW� HV� HLQ� JHOXQJHQHU� $XVÁXJ�
für die ganze Familie wird, ist auch 
I�U�0XVLN�XQG�9HUSÁHJXQJ�JHVRUJW��
Die Stadtparkfreunde bieten neben 
Nichtalkoholischem auch Sekt, Bier 
und Wein zu deftiger Grillwurst und 
belegten Brötchen an. Die Damen des Lions Clubs Lahr Ortenau laden 
DQ� LKUHP� 6WDQG� ]X� KHUUOLFKHP� VHOEVWJHEDFNHQHQ� .XFKHQ� XQG� HLQHP�

.DIIHH�HLQ��ZlKUHQG�DXI�GHU�%�KQH�
im Musikpavillon das Saxophon or-
ches ter den lockeren musikalischen 
Hintergrund gibt. 
Und wer Grünes oder Blühendes 
I�U� =XKDXVH� VXFKW�� ÀQGHW� GLHV� DP�
3ÁDQ]HQÁRKPDUNW�� RGHU� PLW� HWZDV�
*O�FN�EHL� GHU�3ÁDQ]HQWRPEROD�GHU�
Stadtparkfreunde.
'DV�7XOSHQIHVW�ÀQGHW�DP�6RQQWDJ�
den 19. April statt.
Und wer einen ganz besonderen Ge-
fallen an den gesehenen Tulpen im 
Stadtpark gefunden hat, kann diese 
sogar nach der Blüte bei Abverkauf 
zu sich in den Garten nehmen. Der 
Termin wird in der Tagespresse be-
kannt gegeben.
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Wanderung Petit Camargue

Das Gebiet der Petite Camargue Alsacienne bei Saint-Louis, ein Auen-
gebiet und Relikt des einstigen Urwalds am Rhein, wurde im Jahr 1982 
von der französischen Regierung als erstes Naturschutzgebiet im Elsass 
ausgewiesen. Der Ursprung des Gebietes liegt in der kaiserlichen Fisch-
zucht von Hüningen aus dem 19 Jh. Hier wurden einst im ehemaligen 
Überschwemmungsgebiet des Rheins Atlantiklachse aufgezogen, und 
das Lachslaich für die Aussetzung an Flussläufen in der ganzen Welt 
verkauft.
Das Nebeneinander von feuchten und trockenen Lebensräumen in dem 
über 900 ha großen Gebiet ist der Grund für einen einmaligen Reichtum 
DQ�7LHU��XQG�3ÁDQ]HQDUWHQ�PLW�UXQG����/LEHOOHQDUWHQ������:LUEHOWLHUDU-
ten (darunter 20 Fisch- und 16 Amphibienarten), 174 Vogelarten und 
rund 30 Säugetierarten mit Dachs, Reh, Wildschwein, verschiedenen 
0DXV�� XQG� I�QI� )OHGHUPDXVDUWHQ�� =XU� 3ÁHJH� GHU� 5LHGÁlFKHQ� WUDJHQ�
schottische Hochlandrinder bei. Durch Ausbaggern von Altarmen des 
Rheins und periodische Überschwemmungen gelang es, das Auenge-
biet wiederzubeleben.
Herr Dr. Frank Hohlfeld wird uns am 16. Mai mit gewohnter Fachlich-
keit auf einer spannenden Exkursion durch diese besondere Naturland-
schaft führen.
Anmeldungen bitte auf dem beigefügten Formular.
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Die Jahresreise 2020

Diesmal führt uns unsere Mehrtagesfahrt zu einem besonderen Fest in 
die Hauptstadt Belgiens. Bereits zum 21. Mal wird der Grote Markt in der 
historischen Altstadt von Brüssel vom 14. bis 16. August mit einem Blu-
menteppich ausgelegt. Auf einer Fläche von 77 mal 24 Metern entsteht 
in diesem Jahr ein lateinamerikanischer Farbenrausch aus mehr als einer 
Million Blüten. 

Der Brüsseler Blumenteppich wurde 
erstmals 1971 angelegt. Beim Ver-
legen kommen traditionell Begonien 
zum Einsatz. Schon der Aufbau ist 
ein Spektakel: Binnen weniger Stun-
den legen Hunderte von Helfern das 
.XQVWZHUN�QDFK�VWUHQJ�YRUJHJHEHQHQ�
Schablonen an. 
Parallel dazu zeigen im Rathaus dane-
EHQ����0HLVWHUÁRULVWHQ�DXV�GHU�JDQ-
]HQ�:HOW� LKU�.|QQHQ�XQG�YHU]DXEHUQ�
die historischen Räumlichkeiten. 
Nach dem Besuch dieses Blüten-
spektakels begeben wir uns auf eine 
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Stadtbesichtigungstour und lassen 
den Abend nach Lust und Laune 
bei einer der vielen belgischen 
Bierspezialitäten ausklingen.
Am nächsten Tag fahren wir nach 
dem Frühstück nach Brügge. Bei 
einer Stadtführung lassen wir uns 
von dem intakten mittelalterlichen 
Stadtbild in den Bann ziehen. 
Ne ben efeuumrankten Bauwer-
ken und verschlungenen Gassen 
be stau nen wir die langgestreckte 
gotische Fassade des Rathauses 
aus dem 14. Jahrhundert, als Brüg-

ge noch eine der reichsten und am dichtesten bevölkerten Städte des 
.RQWLQHQWV�ZDU��,PPHU�ZLHGHU�VHKHQ�ZLU�VFK|Q�YHU]LHUWH�+DXVHLQJlQJH��
DEHU�DXFK�OLHEHYROO�EHSÁDQ]WH�+LQWHUK|IH��%HL�HLQHU�)DKUW�PLW�GHP�%RRW�
durch die romantischen Grachten erleben wir die Stadt einfühlsam und 

hautnah. Anschließend geht es weiter nach Gent, der einstigen Residenz-
stadt der Grafen von Flandern und Heimat des Malers Jan van Eyck. Sein 
EHU�KPWHV�0HLVWHUZHUN��GHU�*HQWHU�$OWDU��NDP�HUVW�YRU�.XU]HP�]XU�FN�
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LQ�GLH�6W���%DYR�.DWKHGUDOH�XQG�NDQQ�GRUW�EHZXQGHUW�ZHUGHQ��$P�$EHQG�
sind wir wieder in unserem Hotel in Brüssel. 
Vor der Abreise am nächsten Tag bleibt noch etwas Zeit. Diese wollen wir 
gerne für einen Besuch im Jardin Botanique nutzen. 

Der 1829 eingeweihte, 
in Terrassen angelegte 
Park erstreckt sich über 
etwas mehr als 6 Hektar. 
(Stadtpark Lahr 5 ha). 
Die höher gelegenen 
Ter rassen am Fuße der 
Orangerie bestehen aus 
einer geometrische Anla-
ge im französischen Stil. 
Die mittlere Etage trägt 
eine italienische Hand-
schrift und besteht aus 

einem sternförmigen Rosengarten. Die letzte Partie des Gartens fällt 
sanft in Richtung eines großen Teichs ab. Mit vielen schönen Eindrücken 
treten wir dann am Nachmittag die Heimreise an.
ɻ  Leistungen:

%XVIDKUW�LP�.RPIRUW�5HLVHEXV�GHU�)LUPD�6FKRRU�PLW�.OLPD��:&�� 
.�KOVFKUDQN�
)U�KVW�FN�DXI�GHU�$QUHLVH�DP�5HLVHEXV�.DIIHH�	�EHOHJWHV�%U|WFKHQ�
2 x Übernachtung in einem guten Mittelklasse-Hotel im Raum  
Brüssel/Aalst
2 x Frühstücksbüfett
2 x Abendessen 3 Gang Menue
1 x Besuch Blumenteppich
1 x Stadtbesichtigung Brüssel mit Bus und zu Fuß ca. 3 Std.
1 x Grachtenfahrt Brügge oder Gent
1 x Stadtführung Brügge ca. 2 Std.
1 x Stadtführung Gent ca. 2 Std.
1 x Eintritt Botanischer Garten Brüssel
1 x City Taxe
Preis pro Person im DZ ab 25 Personen € 395 (EZ € 465)

ɻ Verbindliche Anmeldungen bitte bis 20. April mit dem beigefügten rosa Zettel.
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Folie‘Flore in Mulhouse

Seit etlichen Jahren gibt es in Mulhouse im Elsass so etwas wie bei uns 
die Herbstmesse. Aber es wäre nicht Frankreich, wenn es dort nicht 
doch anders wäre als bei uns. Auf dieser Messe geht es um Produkte 
rund ums Haus – und wie kann es anders sein – vor allem geht es den 
)UDQ]RVHQ�XPV�(VVHQ��6DODPL��6FKLQNHQ��.lVH��:HLQH��DOOHV�ZDV�GHQ
Gaumen und Magen 
schmeichelt aus ganz 
Frankreich – im Über-
ÁXVV��
Doch das ganz Beson-
dere an dieser Messe 
fällt unter den Begriff 
Folie‘Flore, was etwa 
soviel bedeutet wie 
YHUU�FNWH�3ÁDQ]HQ-
welt. 
Auf einer Fläche von 
etwa 10.000 qm prä-
sentieren sich alle 
Gemeinden des Elsass 
mit Gartenbeiträgen. 
Verrückt, verspielt, 
gewagt, genial sind die 
Beiträge der jeweiligen 
Gemeindegärtner. 
Dazu gibt es in den 
Hallen abwechselnd 
überwältigende Prä-
sentationen der Floris-
ten, Obstbauern und 
Bonsaigärtner.
Da die Beiträge gera-
de am Abend mit stim-
mungsvoller Beleuchtung besonders zur Geltung kommen, planen wir 
am 6. Oktober einen Abendbesuch in Fahrgemeinschaften. Der Eintritt 
beträgt etwa 7 Euro. 
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Wanderung in der Pfalz 
St. Martin – Kalmit – Felsenmeer – St. Martin  

Termin: Samstag 10. Oktober 2020

Mit diesem Wanderangebot vereinen wir mit der Besichtigung von St. 
Martin, eines der schönsten Winzerdörfer der Pfalz, dem Aufstieg zur 
.DOPLW�����P�PLW�%OLFN�DXI�5KHLQHEHQH��2GHQZDOG�XQG�6FKZDU]ZDOG���
sowie dem Abstieg durch das Felsenmeer, alles was das Herz des 
3IDO]ZDQGHUHUV�HUIUHXW��(LQH�(LQNHKUP|JOLFKNHLW�LVW�DXI�GHU�.DOPLW��9HV-
per und ausreichend Getränke sollten dennoch mitgenommen werden. 
'LH�:DQGHUVWUHFNH� LVW� FD�� ����� NP� ODQJ�� $XIVWLHJ� ]XU�.DOPLW� FD�� ����
HM. Ein Abstieg ohne das Felsenmeer erleichtert und verkürzt die Wan-
GHUXQJ�XP�HLQHQ�JXWHQ�.LORPHWHU��*XWHV�6FKXKZHUN�XQG�7ULWWVLFKHUKHLW�
sind für diese etwa 3-stündige Wanderung erforderlich.
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Abfahrt 8:00 Uhr am Stadtpark in Fahrgemeinschaften. 
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– Baum, Blume, Staude –  
die Favoriten des Jahres 2020

Achim Hentschel

Jedes Jahr werden im Herbst von der Dr. Silvius Wodarz Stiftung ein 
Baum, der Loki Schmidt Stiftung eine Blume und vom Bund deutscher 
Staudengärtner eine Staude zu Favoriten des nächsten Jahres auser-
koren. Man will damit die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit auf beson-
GHUV�VFK�W]HQVZHUWH�RGHU�LQ�=HLWHQ�GHV�.OLPDZDQGHOV�ZLGHUVWDQGVIlKL-
ge Spezies lenken. Wie schon in den vergangenen Jahren stellt unser 
Freundeskreis die Sieger der Wahlen für 2020 vor.

Die Robinie (Robinia pseudoacacia)  
ist der Baum des Jahres 2020

Die gewöhnliche Robinie wird auch 
Scheinakazie oder falsche Akazie ge-
nannt. Der Name Robinie ehrt den 
französischen Direktor des „Jardin des 
Plantes“ in Paris, Jean Robin, (1550-
1629), der diese Baumart nach Frank-
reich gebracht hat. Es handelte sich um 
eine von mehreren Unterarten der Ro- bi-
nie, die an der Ostküste der USA als 20 
– 25 m hohe sommergrüne Laubbäu-
me beheimatet waren. 
'LH�5RELQLH�JHK|UW�]XU�3ÁDQ]HQJDWWXQJ�
GHU�6FKPHWWHUOLQJVEO�WOHU��6LH�KDW�JHÀHGHUWH�%OlWWHU��GLH�1HEHQEOlWWHU�
VLQG�KlXÀJ�DOV�'RUQHQ�DXVJHELOGHW��'LH�6DPHQ�VLW]HQ�LQ�HLQHU�ÁDFKHQ�
Hülsenfrucht. 

25 m hohe Robinie
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Das Holz der Robinie hat eine hohe Witterungsbeständigkeit, die sogar 
die der einheimischen Eiche übersteigt. Es wird daher gern im Außen-
bereich verwendet.

'LH� �SSLJ� EO�KHQGHQ� %lXPH� ZHUGHQ� JHUQ� DOV� =LHUSÁDQ]HQ� LQ� *lUWHQ�
und Parks verwendet. Die Blüten sind sehr reich an Nektar, der einen 
großen Zuckeranteil hat. Einige Arten werden daher als Bienenweiden 
DQJHSÁDQ]W�

Die Robinie wurde als Baum des Jahres 2020 ausgerufen, um ein Zei-
FKHQ�JHJHQ�GHQ�.OLPDZDQGHO�]X�VHW]HQ��6LH�JHGHLKW�JXW�DXI�VDQGLJHQ�
und trockenen Böden und ist anspruchslos. 

In Fachkreisen stößt die Wahl teilweise auf Verwunderung und es wer-
den Bedenken angemeldet, weil die Baumart auch negative Eigenschaf-
ten hat.

Die EU führt die Robinie auf einer Liste mit 37 invasiven Arten auf, die 
mit ihrer Ausbreitung Lebensräume, Arten und Ökosysteme beeinträch-
tigen und daher der biologischen Vielfalt schaden können.

Außerdem ist die Rinde der Robinie für Mensch und Tier stark giftig, der 
Verzehr von Blättern und Samen führt ebenfalls zu Beschwerden. 

Robinienblüten
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Am 23. Oktober 2019 machte die Loki 
Schmidt Stiftung den Fieberklee als 
ihre 41. Blume des Jahres für das Jahr 
2020 bekannt. Der Fieberklee wächst 
in Mooren, Sümpfen und Feuchtwie-
sen. Zwischen April und Juni zeigt die-
se Sumpfblume mit ihren weißen und 

stark bewimperten Blüten ihre ganze Schönheit, mit der sie vor allem 
Hummeln zu Tisch bittet.

Blätter und Rhizome werden als Heilkraut bei Verdauungsbeschwerden   
XQG�$SSHWLWORVLJNHLW�HPSIRKOHQ��)LHEHU�VHQNHQ�NDQQ�GLH�3ÁDQ]H�MHGRFK�
nicht, früher hatte man das noch angenommen.

Mit der Wahl der Blume 2020 wurde von der Stiftung die Aktion „Moo-
UH� UHWWHQ´� LQV�/HEHQ�JHUXIHQ��0LW�6SHQGHQJHOGHUQ�VROOHQ�0RRUÁlFKHQ�
denaturiert werden. Ab Februar 2020 kann man sich auf der Website 
www.loki-schmidt-stiftung.de über das Jahresprogramm der Stiftung 
informieren.

Der Fieberklee (Menyatnhes trifoliata)  
ist die Blume des Jahres 2020

Fieberklee
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www.sweg.de SÜDWESTDEUTSCHE LANDESVERKEHRS-AG

Entspannt reisen –
Die Region erleben.

Das Ziergras Rutenhirse (Panicum)  
ist die Staude des Jahres 2020

In den 50er Jahren des letzten Jahrhunderts 
kamen die ersten Panicum-Sorten aus Ameri-
ka zu uns, vor etwa 20 Jahren folgte ein regel-

UHFKWHU�*UlVHUERRP��,Q�GHQ�:HLKHQVWHSKDQHU�*lUWHQ�ÀQGHW�PDQ�KHXWH�
über 30 Sorten. Die attraktiven Gräser in unterschiedlichen Farben und 
:XFKVK|KHQ� SDVVHQ� LQ� 3UlULHSÁDQ]XQJHQ� XQG� NODVVLVFKH� 6WDXGHQUD-
EDWWHQ��6LH�YHUWUDJHQ�7URFNHQKHLW�XQG�EHQ|WLJHQ�NDXP�3ÁHJH��/HGLJOLFK�
im Herbst müssen sie über dem Bo-
den ganz abgeschnitten werden.

Auch zum Schutz vor Bodenero sion 
ZLUG� 5XWHQKLUVH� DQJHSÁDQ]W�� 6LH�
kann bis 4 m lange Wurzeln ausbil-
den und ist damit in der Lage, auch 
noch in vertrocknetem Zustand san-
digen Boden zu binden.
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Der Freundeskreis Lahrer Stadtpark e.V.
hat u. a. folgende Projekte initiiert oder gefördert:

6SLHOJHUlWH�I�U�GHQ�.LQGHUVSLHOSODW]
Anlage des Seerosenteiches

Rhododendron- und Azaleenbeete 
.QRWHQJDUWHQ�YRU�GHU�-DPP�9LOOD

Neubau von Tiergehegen
Neubau des Westeingangs in den Park

Renovierung des Pavillons mit der Grotte
Hortensienanlage mit Brunnen

Restaurierung Wasserspiele im Eingangsbereich
Umgestaltung des Orangerie-Anbaus  

neue Möblierung der Orangerie
diverse andere Ausstattungen für den Park

Erweiterung der Wegebeleuchtung im ganzen Park
Erstellung eines Jamm-Denkmals

Anschaffung neuer Parkbänke, Nachkauf von Tieren
Neuanlage Terrasse und Musterbeete am Weinstüble

Rekonstruktion des Taubenhauses am Weinstüble
Offenes Bücherregal am Weinstüble

1HXSÁDQ]XQJ�Å*HZ�U]JDUWHQµ�DP�:HLQVW�EOH
Infotafeln am Parkeingang

Erneuerung des Rosengartens
Neubau der Affen- und Erdmännchengehege sowie einer Futterküche 

 gemeinsam mit der Stadt Lahr und der Berger-Pfänder-Stiftung.
6WlQGLJ�ZHUGHQ�*HK|O]H�XQG�QHXH�3ÁDQ]XQJHQ�PLWÀQDQ]LHUW��6R�NDXIHQ�

wir alljährlich die Blumenzwiebeln für den Frühlingsblütenzauber.

Organe des Freundeskreises Lahrer Stadtpark e.V. 

Vorstand
Reinhard Teufel, Vorsitzender 

Richard Sottru, Geschäftsführer
Hansjörg Warthmann, Schatzmeister 

Helgard Schmuck, Schriftführerin

Beirat
Adolf Ebding, Elvire Fehse, Heiner Hansen, Hubert Henninger, 

$FKLP�+HQWVFKHO��-RVHI�.LQGOH��5HQDWH�.ULHVH�� 
Ulrike von der Linde, Oberbürgermeister Markus Ibert
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Die Ziele des Freundeskreises
Lahrer Stadtpark e.V.

Der Freundeskreis führt Veranstaltungen und Aktionen durch, um den Lahrer 
Stadtpark über Lahr und die Region hinaus noch mehr bekannt zu machen und 
damit für die Stadt Lahr zu werben.

Der Freundeskreis organisiert Ausstellungen, Vorträge und Reisen, um interessier-
WH�3ÁDQ]HQIUHXQGH�]XP�$XVWDXVFK�YRQ�(UIDKUXQJHQ�]XVDPPHQ]XI�KUHQ�XQG�GDV�
,QWHUHVVH�I�U�*DUWHQNXQVW��/DQGVFKDIWVSÁHJH�XQG�1DWXUVFKXW]�]X�I|UGHUQ�

'HU�)UHXQGHVNUHLV�XQWHUVW�W]W�GLH�6WDGW�/DKU�ÀQDQ]LHOO�EHL�GHU�3ÁHJH�XQG�ZHL-
teren Entwicklung des Stadtparks. 

Mitgliedschaft

'LH�0LWJOLHGVFKDIW�VFKOLH�W�GHQ�3DUWQHU�XQG�.LQGHU�ELV����-DKUH�HLQ��$OV�0LWJOLHG�
ist jeder willkommen, der die Ziele des Freundeskreises unterstützen will und 
,QWHUHVVH�DQ�3ÁDQ]HQ��*DUWHQNXQVW�XQG�1DWXU�PLWEULQJW�

Die Jahres-Mitgliedsbeiträge betragen ab 2018 (der Gemeinderat der Stadt 
Lahr hat 2017 eine Erhöhung der Eintrittsgebühren für den Park beschlossen) 

Privatpersonen    € 25,00
Vereine, politische Vereinigungen  € 25,00
Gewerbe, Handwerk, Handel  € 50,00

Die Zahlung der Beiträge ist spätestens bis zum 31. März fällig.

Jedes Mitglied erhält Anfang des Jahres einen Gutschein für eine Familienjah-
reskarte�I�U�GHQ�6WDGWSDUN�]XJHVFKLFNW��GLH�DE�3DUN�|IIQXQJ�LP�0lU]�DQ�GHU�.DV-
se des Parks abgeholt werden kann.

Unsere Bankverbindungen:

Sparkasse Offenburg/Ortenau IBAN DE63 6645 0050 0076 0017 27  
    BIC  SOLADES1OFG 

Volksbank Lahr e.G.  IBAN  DE16 6829 0000 0001 1167 03  
    BIC  GENODE61LAH

Für Spenden über 100 € senden wir Ihnen zum Jahresende eine Zuwendungs-
bescheinigung zu.

Kündigungen müssen spätestens drei Monate vor Jahresende bei der Ge-
schäftsstelle des Freundeskreises schriftlich eingehen.
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Freundeskreis 
Lahrer Stadtpark e.V.
Beitrittserklärung

    Nr.
    (wird von uns eingetragen) 

Mitglied:

Name    Vorname

Geburtstag   Beruf

Partner:

Name     Vorname

Geburtstag   Beruf

Anschrift:

Straße    Nr.

PLZ    Ort

Telefon

E-Mail-Adresse 

Datum    Unterschrift

Bitte schicken Sie diese Beitrittserklärung an:
    Reinhard Teufel
    Freundeskreis Lahrer Stadtpark e.V.
    Am Stadtpark 51
    77933 Lahr,
oder geben sie die Anmeldung an der Stadtparkkasse ab, oder werfen Sie die An-
meldung in den Briefkasten unterhalb des Schaukastens des Freundeskreises am 
Eingang des Stadtparks.

– Bitte Rückseite beachten – 

FR
EU

N
D

ESKREIS LAHRER STADTPARK E
.V

. 

!
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Beitragszahlung

�  Ich überweise den Mitgliedsbeitrag jeweils bis zum 31. März.  
8QVHUH�%DQNYHUELQGXQJHQ�ÀQGHQ�6LH�DXI�GHQ�8QWHUODJHQ��GLH�ZLU�,KQHQ� 
in Kürze per Post zuschicken.  

�  Ich bitte um Abbuchung von meinem Konto.

Einzugsermächtigung

Ich ermächtige/Wir ermächtigen den Freundeskreis  Lahrer Stadtpark e.V. 
ZLGHUUXÁLFK��GLH�YRQ�PLU�XQV�]X�HQWULFKWHWHQ�%HLWUDJV]DKOXQJHQ�EHL�)lOOLJNHLW�
GXUFK�/DVWVFKULIW�YRQ�PHLQHP�XQVHUHP�.RQWR�
einzuziehen.  

Es handelt sich um eine wiederkehrende Zahlung.

Der Beitrag ist bis Ende März fällig, der Einzug erfolgt Anfang April jeden Jahres. 

Jahresbeitrag derzeit + 25,00 €
freiwillige Spende + 22,00    22,00 € 
Gesamtbetrag  + 22,00 €

Name Ihrer Bank

IBAN:

BIC: 

Ort:___________________                             Datum____________

Unterschrift:____________________________________  

Ŷ  Sie erhalten nach Rücksendung der Anmeldung weitere  
Informationen per Post.

Ŷ  Jedes Mitglied erhält jährlich einen Gutschein  
für eine Familienjahreskarte �LQNO��.LQGHU�ELV����-DKUH�  
für den Lahrer Stadtpark.

!
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